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Abstract 

Würde man eine Gruppe Informatiker fragen, welche innovative Technik den IT-Markt der 
nächsten Jahre bestimmen wird, so würden diese wahrscheinlich Cloud-Computing ant-
worten. Durchaus könnte man annehmen, es handle sich hierbei um eine weitere Ab-
handlung über das Cloud-Computing – keineswegs, denn dieses Buch stellt eine ebenso 
innovative Technik vor, deren Potenzial weitestgehend noch nicht erkannt wurde, da sie 
sich im Schatten des Cloud-Computing-Hypes befindet: das Complex Event Processing 
(CEP) in einer Event-Driven Archtiecture (EDA). 

EDA als Architekturstil und CEP als Softwaretechnologie rücken Ereignisse als Strukturie-
rungskonzept in das Zentrum der Softwarearchitektur. Die Grundidee ist hierbei Ereignis-
se in Echtzeit verarbeiten zu können, um ihre Auswirkungen auf die Unternehmensziele, -
richtlinien und Geschäftsprozesse abbilden zu können. 

Zunächst werden die Motive und Grundprinzipien der Ereignisverarbeitung aus Unter-
nehmenssicht vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden die wichtigsten Konzepte 
von EDA und CEP erläutert und deren praktische Umsetzung mittels Spring Integration 
und Esper veranschaulicht. Im Ergebnis wird deutlich: durch die zunehmende Digitalisie-
rung von Ereignissen, dem Potenzial von EDA und CEP und den vielen möglichen Ein-
satzgebieten, wird diese Softwarearchitektur und -technolgie immer mehr an Bedeutung in 
zukünftigen Unternehmensanwendungen gewinnen. 
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